
/ \

rremowaser in xanat DIYA I

MOGLICHKEITENZUR FREMDWASSERSANIERUNG
AUF PRIVATEN GRUNDSTUCKEN
Harald Ballr,reg, GöEingen

1. öFFENTLTCHES UND PRIVATES KANALNETZ

Erfolge bei herausfordemden ent/vässerungslechnischen Fragestellungen, wje z. B. dem
Fremdwäss€rproblem, fassen sich nur über die Einbqiehung dq ,.ivalFjn Enfi{esserungen
efzielen. Hiebei ist eine neEbezogene Betrachtungsweise unabdingbat Das Abwassemek
beginnt bei den Fallleitungen und endel auf der Kläranlage ba /. der Einleitung in den Vorflutet
Diese Definitjon iS nach den vodiegenden Erfahrungen sowohl bei der dargestellten Fremd-
wasserfrage als auch genorell tlei Kanalsanierungskonzepten zu Grunde zu legen.

Die Voöehalt€, Grundstücke flächendeckend und mit der notwendigen Untersuchungstiefe in
Sanierungspojekte einzubinden, scheinen vielerorb unüberwindbar Als Haupthemmnis weF
den von den Ne'tzMreibem zumeist einer ba/. mehre€ der nachstehenden Gründe genanftl

>rechtliche Unsicherheiten und tehlende geseEliche Regelungen oder Ausführungs-
bestimm ungen

> konzeptionelle, logistische oder p€rsonelle Defzite bei der Durchsetzung und AbaF
b€ilung eines FremdwasserprojeKes

>tochnigche Schwiedgkeiten in der Edassung dea Fremdwässerquellen und fehlende
Erfahrungswerte bei Sanierungen im Altbestand

>fehlende politisohe UnteFtätsung und Befürchtung einer geringen Al?eptanz in der
Öffer|tlichkeit

Die voßtehendefl Gründe - etu/a in gleicher Gerichtung - wuden bei einer im Jahre 2001/2002
durchgofohrten Umfrage im Aufuag des MUNLV bei den 396 Kommunen in Nord-Rbein-
We$falen be$ätigt.

Abb. t: Daßtellung elnes Abwassemets€s aus traditionoller (link"s) und ganzheitlicher
Betraehtungslxeise (rechtB)
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Umso wichtiger sind langjährige Projekle, die Eöahtungen in det praktischen Umsetzung bei
der Flächensanierung des privaten Entwässerungsb€reiches bereitstellen können. Nachhaltig-
ke,t ist im Bereich der Grundstückssanierung derzentrale Begriff.

Die Notwendigkeit einer Gesamtbetrachtung wird allein durch die vorhandenen Kanallängen im
dffentlichen und privaten Bereich deutlich. Die untenslehende Grafik eines Kanalsanierungsge-
bietes in Göttingen zeigt, dass fast zwei Drittel des gesamlen Entwässerungsnetzes im privaten
Bereich liegen.
Weilere Auswerlungen von Sanierungsprojeklen beslätigten mit gewissen Abweichungen in
beide Richtungen die Verteilung öffent,ich - pdvat von 1:2. Das Verhältnis ist im Einzelfall zum
einen von den Grundstücksgößen und der Bebauungsstruktur {2.8. Hinterliegem), zum ands
ren von der Skaßehbreile und somitder Länge der Anschlusskanäle abhängig-

Leitungslängen öffentlich und privat

Datengrundlage: 26 Strassen, 384 Grundstücke
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Abb. 2: GegenübeEtellung der Länge der öffentlichen und privaten Schmukwasserka-
nalabschnitte eines Kanalsanierungsgebietes in Göttingen

2. DAS GOTTINGER FREMDWASSERKONZEPT

Zur Lösung des Frcmd$asserproblems wurden ab dem Jahre1993 verstärkt die Grundstücks-
ent$ässerungen einbezogen. Die in den ersten Jahren gewonnenen Bearbeilungserfahrungen
im Grundstücksbereich bestärtde die Stadtentuässerung Göttingen in der Uberzeugung, dass
eine grundlegende Lösung der Frcmdwasserproblematik nur durch eine flächendeckende, sys-
tematische lJnteßuchung aller öffentlichen und pfivaten Enlwässerungsleitungen realisiert wer-
oen Kann.
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Weiterhin wurde deutlich, dass die 6chriftliche Ansprache der Eigentümer auf der Grundlage
des niedersächsischen Verwaltungwerfahrensgesetzes u-a. bedingt durch den hoheitlichen
Charakter in Formulierung und Stil sowie fehlender Individualität - nicht das geeignete lnstru_
menl ist, um den Bülgem das FremdlvasseProblem veßländlich zu machen

Oie grundlegenden Gedanken der Fremdwässeöeatbeitung in Göttingen lassen sich wie folgt
kuz zusammenfassen:

Erkenntnisse...

* Es gibt kein räumlich abgegrenztes Fremdwasserproblem.

'lt Der Gesamtsanierungsedolg ist nur bei Einbeziehung der privaten Grund_
stücksenhläss€rungsanlagen zu erzielen.

* Ein befristetes Projekt dies€r Größenordnung lässit sich nicht sinnvoll innec
halb der Verwaltung umsetzen.

* Der NeEbetreiber solhe als Fachinstanz Veranfuvortung fiir das gesamte Ab_
!l€ss€metz übemehmen-

... und Zele

Umsetzung eines strukturierten, ganzheitlichen Konzeptes zü Fremdwasser-
teduzterung.

Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und Kosteneinsparungen im Betriebs-
ablauf

edolgsorientierten Syslems zur Einbezae-

G rundstüclGeigentümer von der Erstinfor-

Edolgskontrolle der frernd\ rasserb€zogenen Beerteitung im e,ffentlichen und
orivaten Bereich.

Weiterentwicklung und Anpassung des Konzeptes (Efizienzanalys€).
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Die vorgenannten Punkte bilden die konzeptionelle Inlention der Göttinger Grundstücksboabei
lung.

Aus den Erfahrungen der Jahre 1993-98 entwickelte sich ein Konzept, welches den Beratung9
und AufklärungsansaE in den Mittelpunkt stellte und Partner der betofenen Grurdsückseagen-
tümer sein woilte. Leitgedanke war, dass jedem Grundslückseigentümer das Recht auf freundli_
che. individuelle und erschÖpfende Infomation ober die FrerndMss€Problematik gener€ll so_
wie ijber die grundstiicksbezogenen, erfordedichen Maßnahmen zuteil werden sollte Aufrreten_
de Widerstände M€rd6n erstmals der lJnkenntnis des Problems und der Uberforderung der
Eigentümer in f_iefbauangelegenheiten zugeschrieben. Eine zeitgemäß€ Ansprache und eine
zie-lgerichtete Begleitung der betroffenen Eigentümer bzw Institulionen während der Sanie_
runösmaßnahme ist fiir den Einzel- sorvle den Gesamterfolg von enlscheidendea Bedeutung

Entwicklung eines zeitgernäßen,
hung des Privatbe.eiches.

Padneßchaftliche Begleitung d€r
mation bis zur Bauabnahme.
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Jeder Grundstückeigentümer soll die Möglichk€it einer fachlichen B€leitung von der schdftli-
chen Erdinformdion bis zur baulichen Abnahme der Sanierungsrnaßnahme an s€inor Grund-
stücksent\ ässerungsanlag€ efialten.

Der entscheidende Punkt i6t das Bemühen um eine individuelle Ansprache der Grundst0cksei-
gentümer und die allgemejnverständliche Edäut€rung von ent\ /dsserungatechnischen Sachver-
halten.
Die js eils ang€.troffenen Gespdchssituationen vor Od sind entsprechend der verschiedenheil
der Menschen und der grundsttrclssp€zifischen Gegebenheiten äußerst heterogen.
Das verlrauensbildmde Gespräch und die konsequente Bereitschafl eine koope€live, eirweF
nehmliche Maßnahmenabsprache zwischen Eigentilme. und beratendem Ingenieur zu enei-
chen, ist d€rKempunkt des Konzeptes und die Grundlage des bishedgen Erfolges.

Des Weiteren wurde schnell deutlich, dass sich ein grundslücksb€zogenes Fremdr6sseeojekt
mit diesem Unfang und dieser inhaltlich-*ooperativen Ausdchtung bei den momentanen P€h-
rhenbedingungen u/eder peßonell noch strukturell sinnvoll innerhalb der Venr€ltung l&€n lässt.
Allein der b€fristete Charakter des PKieKes legt eine privatwirtschaftliche Lösung nahe.
Die lJms€Eung dieses Koop€€tions-Ansatzes sollte rnit Hife von Ingenieuöüros €alisiert wer-
den. Ge€ignote Büros wurden durch VoFausschreibungen gewonnen.

3. GESAMTNETZSANIERUNG STADT GöTTINGEN

lm Nachfolgenden soll die Einbeziehug der Grundslücke in das Fremdw€sser- und Kanalsa-
nierungskonzept der Stadt€nt'üässerung Götlingen dargestelft wsrden.

Seit Mine d€r 90er Jahre €ntwic*ehe sich zunehmend ein efleitedes VerstEindnis des Abwag
semelz€s, in dem d;e Grundgtücke essentieller Teil des Gesamlne'tzes sind. Das Vorgehen bei
aKuellen Sanierungsprojekten und die Strategie der Gtundstücksbeaöeitung \ /eden anhand
des Göttinger Koop€rationsmodells erläutert.

lm Weiteren sollen die Bearb€itungsschritte chronologisch nach Inhalt und Zuständigkeit be
schrieb€n werden. Das Ziel der Sanierungsbemühungen isl die u€itest gehende Reduzierung
des Fremdwassers im KanalneE-

Weg€n der Uber€ichtlichk€it und der Anders€rtigkeit wird an der Aufieilung der Aö€iten im öf-
fentlichen und privaten Beßich festgehalten. In der tabellarischen Darstellung und den gemein-
samen Positionen solltejedoch deutlich werden, 'r/elche Vezahnung und Abhängigkeit bei der
Abeöeitung von ganzheitlichen Sanierungsprojekten b€stehen.

Wichtig ist des Wdteren anaiühren, dass neben der ganzheitlichen Neksanierüng von Beginn
an das Ziel veJfolgt wurd€, eine Zusammenarb€it mit dem Sträßenbäulastträger und den ver-
6chiedengn Leitungwen|altungen anzus{reben, Dieser Koopetalionswunsch wurcle schnell
aufgegdffen und umgesetz.t. So werden lediglich etwa 20% der Sanierungspojekte als reine
Kanaisanierungsrnassnahm€n abgeaöeitet- Alle u/eiteren Bauaktivitäten werden in einem
mehdährigen konzertierten Sanierungsprcgramm fiit den anderen Leitungsträgem durchge-
führt.

Das KorEepl der Gesamlnelzsanierung wurdo au6 didaktisahen Gründen in ein s-Stufen-lllodell
transtedert, welche natudich nahtloG ineinander übeEehen. B€6onders hervozuh€b€nde HeF
ausfoderungen oder Problematiken $/eden in den Abschnitten näher beschrieben.
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Abb.3: Säulen eln€s ganzheitlichen FEmdwaaaerkonzeptes mlt Elnbszlehung aller
Grund3ülck.)

Vo.au€€s€tzt ,.\dld im Folg€nden, dass eing fFmdr,la$seöezogene Ggsamlb€trachtung d6s
Kanaln€ües erfolgt igt und eine er$e übersd ägige Prioritätenlisle erslelll wlrde.

3.1 Stufe 1 - Datenr€cherche zur Deflnltion des Sanierungsgebietes

Der Einsieg in eine genaue Gebietsdefinition könnte 0ber da6 nachstehende Beaöeitr.rnge
scherna vollzogen lveden.

Gemeinsame Abkläruno€n:
/ EinschäEung des Fremclü?sserabflues€s aus den Teilgebieten
/ Mersungen an Knotenpunkte im Nets zur Gebietsddinition (2.8. mittels MID)
r' Auswq ungen von Erfahrungen der Kanalunterhaltung und ggf. PumpenlEufzeiten
/ Analy6e der Grund\lassersituation des ge\dählten Gebie't€6
/ Aus$rgdung vorhandener Pegel und ggf. Setaen neuer Pegel
r' Samm€ln eller Infomaäoflen über Gedogie und Boden
r' Ab€chätsung des Einflusses einer clichleo Kanalisdion auf den Wacaerhaushalt des

Sanierungsgebietes und den Baubestand
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/ Sichten der vorhandenen Pläne des:r '/ Sichten von Unteriagen über die
Kanalbostandes l G rundslücksentwässerungen

i.i / Aus,rerluno historischer Kerten

i " ffi,:;li*,5: 
wa'6€rbehörden' um-

G€meingame Abstimmuno:

/ Haltungs- und grundstücksscharfe Fe6tlegung des Sanierungsgebaeles

G€meinsame Büroerinfomalion:

cher Abläufe oder FEgestellungen bei del Sa der G

Einladung der betaoffenen Grundstückseigentümer und Mieter zu einern lrfomationg
gespräch mit Vorstellung der Baumaßnahme im ölfientlichen Bereich und grundsäEli

Di€ €xakte Bestimmung der Fremd\ €ssermenge sowie die Aufnahme der natuntiumlichen
Gegebenheiten in dieser Projektpha6e werden in der Praxis zumeist einge6part oder nur kuz
gqstreift. Der Grund li€gt zum einen in dem teils mehrjährigen Vodauf zur Datengewinnung,
zum anderen in der interdigziplinären Ausrichtung mit Einbeziehung fremder Fachrichtungen.
Dabei ist dieser Punkt die Grundlage eines jeden konzeptionellen Vorgehens und erner späe-
ren Erfolgskontrolle. Bei der Sanierung von Grundstücksentwässerungen ist dje Integrätion des
Wass€r-Boden-Syslems unbedingt rats€m.

D€r erste Schritt eines strukturierten Fremdwasserkonzeptes sollte demnach die Kenntnis der
Menge des Fremdwassers sein. Eine Ersteinschätzung kann durch einfaches Ausweden von
Betdebstagebüchem der Kläranlage, Schachtbegehungen oder dergleichen geschehen. Ge-
naue Messungen im Sanierungsgebiet sollten folgen. Die Abflussvefiältnisse im Netz bzw in
Sammlem oder Teilgebiet€n müss€n greßenordnungsmäßig bekannt seid.
P€elsysleme, die meisl in der einen oder anderen Form voftanden sind, werden häufig nichl
systematisch genutzt. Ofi w€rden die bekannten Pegelbetreiber nicht angesprocien-

3.2 Stufe 2 - Unte6uchung des öff€ntlichen und prlvaten Netzes

Der Prciektdinition folgt die Adnahme zuerst des ö'ffentlichen Kanalbestandes, um vor dem
Beginn der Grundstückseinbeziehung eine Einschaiuung des öffentlichen Schadenspolentials
vodiegen zu haben.
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Verme€sung des tttfentichen Kanal-:i
bestandes :.i
TVI nsp€ktion des Hauptkanals undl
der Anschlusskanäle rt
Dichthei{sprüfungen im Hauptkana|l
und den Anschlusskanälen, mög-ll
lichst als Haltungs- oder Abschnitt9i
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Gemeißemes Slartoesoräch:
mit den Sachbe€öeitem der Sladtedtwässetung und den beiden Ingenieuren der -in der Re-
geF z\.t€i Ingenieu6ijrcs (für den öff. und pdvater Bereich)

r' A6tausch aller gebielsbezogenen Erkenntnisse Boden, Grundwasser, Bebauungg
9truktur, Besonderheiten

/ Übergabe der Tv-lJnteßuchungen und des digitalen Tv-Planes Ubergabe d€r TV-
Unte6uchungen und des CAD-Planes

. r' Aus\ /ertung der Häusaktenr' Erst€llungderVorplanung

" 
B6/|/e(ung der
6chlusskanäle
scnrag

r' Erstellung eines vorläullgen
oen9pranes

Haupt- und An- r
mit SanierungsvoF

'/ Aufberdtung der digital€n TV-
Untersuchungspläne mit dem öff. Ka-
nalbesland und der Stadtgrundkade

Signalneb€luntersuchung der
Grundstücke (und der Strassenentlväg
serung) zur Auffindung von Fehla.F
schlüssen sowie Aufnahms der Ent-
wässerungsgegenstände vor On in die
CAD-Pläne

Tvlnspektion des Grundleitungsnetzes
von der Abbruchstelle der Hausan-
schlusskamera bis in die Fallleitung

Abschnittsl/veise Dichtheitsprüfungon
des GrundleitungsneEes und der SW-
Schächte

Auswedung der Grundstlicksuntersu-
cnungen

Erslellung eines Planes mit allen Un-
tersuchungsergebnissen

Von besond€rer Wichtigkeit ist eine vernünftig€, d.h. großzügige Terminplanung tor den TV-
UnteFuchungen des Grundleitungssystems sowie den Dichtheitsprilfungen auf den Grundstü-
cken. Hier werden häufig zeiEwänge aufgebalt, die im planedschen Vorfeld g€nauer einzu-
schätzen sind. Der Aufwand für die Vobereitung der Tvlnspektionen im Privalbereich ast eF
heblich größer und bedad häufig vieler zwischenschritte (2.8. Schaffung von zugänglichkeilen,
Mietergespräche, etc.).

Weiteftin sind aufgrund von nicht voräusaehbaren Hindemiss€n bei der Befahrung zeiüiche
Kalkulationen off schwierig, Folgetermine nicht qxakt planbar Glücklichen,reise ist die Toleranz
der Eigentümer bezüglich Unpünkdichkeiten oder Veßchiebungen zumeist voöanden.
Die Logistik und c,as Terminmanageanent sind for eine wiftschafrliche und zugleich kunden-
freundliche Abwicklung von entscheidender Bedeulung.
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3.3 Stufe 3 - Beratung und individuelles Sanierungskonzept

3.4 Soziale Kompetenz - der entscheidende Faktor

Nach der Grundstilcksunte6uchung, den Ergebnisausl/veftungen und der schdfrlichen Darie-
gung, bieten wir den Grundslückseigentümem $/eilere Orlstermine an, um die Sachlage zu
edäutem-

Dieses Angebot einer Erörterung der vorgefundenen Schäden auf den privaten Grundstücken
mit den Eigent0mem, hinzugezogenen Baufirmen. Architekten oder Bekannten trägt von Anbe-
ginn s€hrzu einer konsbuktiven Abnosphäre bei

Das Konzept dieses bürgerfreundlichei Vedahrens hat Sch als 6ehr effektiv und for beide Sei-
ten befriedigend erwiesen. Der begonnene Ansalz, über eine partnerschafdiche, \enn auch
einsaEintensive Begl€itung der betroffenen Grundslückseigentilmer ohfle verwaltungslechni-
schen Druck zu einer Sanierungslösung zu gelangen, hat sich beslens bewähd.

Seite 8/17
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Gefl einsemes Sanierunosoesprächl
r' Voßtellung der ljnt€ßuchungsergebnisge bezüglich d€r öffentlichen und der privaten

Entv/tlsserungen

ÖFentllchor Bereich

'/ Erslellung der EntMjrfsplanung :

/ Schachtb€gehung mit der Kanalun-u
tefialtung ,,

r' Bodenuntersuchungen :i
/ Feinabstimmungen mit Dritten (Lei-

tungstrtiger, Strass€nbewenraltung,

Videobeudeilung problernatischer Schadensbereiche im Anschlusskanali Sanierungs-
entscheidung meisl in Abhaingigkeil der pdvaten Sanierungsvariante
Daßtellung der aKuellen Entwässerung6bedürfnisse der Gtunds'tücke und -falls merg-
lich- Anpassung des Netzes
Verschließen oder Einsparung von nicht genutzten Haus€nschlüssen
Einsparungspotential durch Reduzierung der Tiefenlag€ bei Kanalneubau
Pr(tf ung von öffentlich-pdvaten Sänierungsvadanten (Linermaßnahmen der Anschluss-

Prlvater Be.€ich

r' Anschreiben der Eigentilmer mit
Schadens€rläuterung, Untersu-

/ Eßtellung des Leistungsvee eichnises l:

etc.)

Emittlung der Baukoslen ,l
Erctellung derAusftlhrungsplanung I

chungsbe chten und Ubeßichtslage
pran

r' Ortstermine mit den Eigentiimem zur
Festlegung der Sanierungsmaßnahme

r' Beratung zur baulichen umseuung
(Skizzierung der Varianten)

/ Maßnahmenschreiben an die Eigen-
tümer mit Ausf ührungsf rist

/ Ggtf. Plan tiber nachtdlglicho Hausan-
schlilsse zur Fertigstellung der Aus.
lührungsplanungr' Submission

" 
Vergabegespräch

r' Auftragserteilung
r' Bawoöereitung
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Nach wie vor ist es für den Ges€mterfolg des Projektes von enlscheidender B€deutung, dass
de. Bürger dag Gefühl hat, dags alle seine Fragen mit der nolwendig€n Sachkompetenz und
Veöindlichkeit sowie ohne Zeitdruck beantuodet werden.

An dieser Stelfe möclfu ich auf die erfsct€r-dende furle d6 belate,rde,t lngenieurs hin\ rei-
sen. Seine Fähigkeit zur Synlhese der verschiedenen Basisbeßiche Recht, Konzeplion, Tech-
nik und sozialer Kompetenz beslimmen die Qualitä der Beaöeitung. Das intuitive Gespür für
die richlige Kommunikationsebene entscheidet ofr über Erfolg oder Misserfolg.

Die Au9 lnd Fortbildung der Ingenieure wird durch das bürojnleme Trainingskonzept sicherge
stellt. Regelmäßjge Supervigonen tragen zur Unterdütsung des Ingenieuß bei den teihi,eise
schwiedgen Beratungen vor Ort bei.

Abb.4: Der grundstücksbeadeitende Ingenieurals Edolgsgaränt

3.5 Stuie 4 - Bauumsetzung im öffentlichen und privaten Ber€ich

Die bauliche Realisierung ad dem Grundstück erfolgt in der Regel erst nach der ö'ffentlich€
Baumdnahme. Hauptgründe sind einerseits die zu hohen Koslenangebote der im üffentichen
Bereich Li'tigon Baufirmen, andererseits die Entscheidung vieler Baufirmen, im Grunddücksb€-
reich keine Bauleistung anarbaeten. Versuche der gemejnsamen Ausschreibung der Sanierung
von pdvaten und dffentlichen Leitungsabschnitten konnten bislang nur b€i der geschloGsenen
Bau{/€ise erfoloreich durchgefohfl werden.

Die individuelle Realisierung der privaten Baumaßnahme bedeutet ein erheblicher Mehrar.rf-
wand bei der Betreuung und Abnahme der Sanierung. Auf der andeen Seite scheint die Mög-
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lichkeit einer eig€nen Baugestaltung sehr zur Akzeptanz der Sanierungsmassnahme bei den
Grundstückseigentümem beizutragen.

Die Abwicklung der Senierungsprojekte. insbesondee im Grundstücksbercich, sollte in einem
sozialverträglichen. zeitlichen P€hmen abgewickelt werden. lJmsetzungstdsten von wenigen
Monaten sind häufig unrealislisch und für kooperative LÖsungen kontraproduKiv. In der Praxjs
werden mit den Grundstilckseigentümem zumeist Jahre$risten abgestimmt- Hin und weder
müssen einige längere Fristselzungen - zumeist aus sozialen Gründen - vereinbart u/erden, die
jedoch nicht länger als 2 Jahre sein sollten.

Für ein Sanierungggebiet bederitet dies, dass ettla 2 Jahre nach Beendigung der Ö'fienllichen
Baumassnahme auch aile Grundslückssanierungen umgesetzt wurden. Der Großteil derfälligen
Ent*isserungssanierungen im Privatbereich wird jedoch während und kurz nach der öffentli-
chen Kanalsanierung realisierl.

Die Sanierungsaufwendungen der betroffenen Eigentijmer sind entsprechend den vemehrt
vorgefundenen Schäden in den letzten Jahren drastisch engewachsen. Dje Beratung und das
Anbieten geeigneter Sanierungsmö'glichkeiten stellen immer höhere Anforderungen an die ie-
weiligen Ingenieure vo. Ort
crundsäzlich rrwrden alle baulichen Umsetzungen bei offener Baugrube atEenommen. Neben
der Abnahme am offenen Lertungsgraben lveden seit Ende 2001 schtÄ'etpunktmäßig und seit
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r' Wäh€nd der Bauphase im öffen{ichen Bereich bleibt der die Grundstücksangelegen-
heiten bea6eitende lngenieur durch die wÖchentliche BauSellenbesprechung einge-
bunden. lm Bauablauf edtstehend€ Anderungen, welche die Grundst0cke betrefien,
können redezeit züoio aboeklärl w€rden.

Öffendicher Bor€lch

Gefi einsame Bauslelledtemine:

Privater Ber€ich

.:, / Hille bei der suche nach geeigneten
: Baufirmen
,, r' Bei überforderten Eigentümem ggf-
.; AngebotsprüfungundBaueinweisung
I der gewählten Fima

r' Bauphase

" 
Beslandwemessung

/ Tv-Neubauabnahme
r' Dichtheitsprüfungen
r' Abnahme
r' Schlussrechnung
'/ Vermögensbewerlung

Baub€gleitende Gespräche bei Un-
klarheilen

Abnahme der Sänierung b€i offenem
Rohrgraben, zumeist abschnittsweise

Nach Verfüllung der Rohrgräben
Dichtheitsprüfung im SchmuEwasseF
bereich

Erstellung eines grundstücksbezoge-
nen Bestandsplanes

Abnahmesafireiben for den Grun*
stückseigentümer

Aktualisierung der Hausaklen und der
Grundslücksdatenbank
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Anfang 2004 generell Dichtheitsprti{ungen an den sänierten Schmutzwassedeitungen du'chge-
führt.

Hierergibt sich im Altbaubefeich - in dem wir ausschließlich täig sind - durch zahkeiche Teilab-
nahme-n die Problematik elner Vidzahl von Ortsterminen. Die Koordinierung und Bündelung
sind eine nicht zu unterschätzende logistische Anforderung an die ProjeKingenieure. Die be-
trieb$,virtschaftliche Tragfähigkeit des Aöeitsgebietes ist stark von dem Organisationstalent de6
lngenieurs abhängi9.

3.6 Stufe 5 - Wirksamkeitsanalyse der Sanierungsmaßnahme

Dieser Konzeptpunkt lvird in der Praxis ähnlich rudimentär wie die Umsetslng der Stufe 1 g+
handhabt. Die von den meisten Netzbetreib€rn durchgeführten Gewährleislungsuntersuchun-
qen tiber eine Tv-lnspeKion stellen keine ausßichende ÜbeQdrfung des Sanierungserfolge6
äar. DieAusnahme bridet eine Tvlnspektion bei hohem Grundwasse6tand mit messbarer oder
indircK sichtbafer Überslalung der Ent\ /äss€rungen Ein lJms{and' der vor allem bei den
Grundstücksleitungen schwierig zu rea,isieren ist. Zudem treten bei der zeitlichen Umsetzung
dieser Untersuchungsfenster in der Praxis häufig unübe indbare logistische Schwierigkelten
aut.

Bei der Fremdlvassenedozierung i* das Vorliegen der Dichthejt im ö'ffentlichen !!!L pdvaten
AbwasserneE das einz ig sinnvolle Kriterium.

Viele Llberprilfungen lessen sich auch mit einfachen Mittel und geringem Aufw€nd 'ealisieren,
wie z.B. regelmädige Schachtbegehungen. Eine Dokumentation der durchgefühfen Massnah-
men, ejne öewertuig des Ablaufes und des Erfolges ist generell ein wicfttiges Modul jedes se-
nienrngsprojeKes. Bei dea Fremdwasseb€öeitung sind diese PunKe zwingend notwendig

Zudem besteht ein hohes öffentliches Interesse an nachvolkiehbar dokumentied€n Fremdwag
serprojekten bezilglich der MittolveMendung und der Wi*samkeit der getätigten lnvestition

Seite llAT
20.03.2007

öffentlicher Bereich Palvater BeEich

Gerneinsame Pnlf unoen:
v' Nachtbegehung der Schächte im sanierungsg€biet und EinschäEung des Fremclwäg

serabflusses aus den Teilgebieten
r' Durchflussmessungen nach der Gebietss€nierung an definierten Schachtbauweften

(besonders aussagekräflig bei vorliegender EFbnessung vor der Sanierung)

" 
iinbeziehung derFegelstände und Verschneiden mit der Nelzliefe zur optimalen Wahl
des Termins der Tv€elvährleistu ngsbefahrung

'/ Dokumentation über Veränderungen im Wassefiaushalt des Sanierung€ebietes
r' Auswertung von Schadensmeldungen über Gebäudevemässungen oder Rückmeldun-

qen der Kanalunterh€ltung
/ Abschließende Be,,redung der Maßnehme bezüglich ihrer Effizienz zur Fremclwasser-

reduzierung; ggt. Ausaöeitung von Konsequenzen für zukünfrige SanierungsproleKe
/ Oarstettunq-OäiCesambnaßnähme im poläischen Raum bzw in der Öffentlichkeit
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4. PROJEKTSTAND DER GRUNDSTÜCKSBEARBEITUNG

Die in den letzten Jahren ge8ammdten Erfahrung€n mit dor PRj€ldabticklung der Trennungg
urd SanieRng€mdlndrmen auf den Gtunddück€n basierBn auf einer DatEngaudlage von
ob€r gZXt Grund3ttlcken-

Das Stadtgobiel von Göttingen,aird zu 95% im Trcnnsystem entwässe( und umfasst 199Z7
crundstücke. HieNon wurd€n s€it 1 993 921 1 Gnrndsücke oder 48% unte6ucht(Abb. 5).

D€r Ur{eGuchunggumfar€ ui.r 6ehr unterschi€dlich und *i€g mit den Erk€nntnissen und
SchlussJolgerungpn der ergeo Jahre slatk an. Die Schad€nsqucle der bislang untersuchten
Gtundsüeke lieg[ for den G*amtser'traum von 199]2006 bei 72%

Während in dgn Anfangsjahren punKuelle Saniqungen die R€gel $/aren, sind heute Totalsani+
rungen und Umplanungen der EnhässerurEsanlagen die R€gel. Der EinsaE von gesafiloGse-
ngn SanierungweiahEn, wi€ Inliner, die NelarSellung von Ah6sedeihmg€n mitds Horizon-
talbohrung€n oder Berst{ining 8ind ebenso eingesetzle Vadar €||, wie da€ Abhängen von
EntldsserunoSl€ilungen in G€bäuden.

Schaderchäufi gkeit'1993-2005 -

7956 unteßuchte Grundstäcke

5i126 Obiekto
tEnnon und/odor

tenleren

=64,2%

2531 Obr.kt
ohne Boftrnd

= 31,4 %

Abb.5: untoEuchte Grundltocksentw&sotunge.r in Götdngen vorn 01.11.1993 bls zum
3r.12,2008

Seitc lZlT
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Schadensverteilung untsrsuchter Grundstücke in %

priLlo !.n |EL
Olchü'etb- Dbhürnr-
protunq trüuie

100%
90%
aook
70%
60%
50%
40%
30%
20%
10%
0T.

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006
Si.rn 01 .01 .2007

In der Präxis stehen bei Anwendung eine. konsequenten Sanierungsstrategie im pdvaten Be-
reach auf den meiden Grundst0cken Totalsanierungen an. D6r Schwierigkeitsgrad bei der bauli-

-ohne B€fu nd !trsnnen ltrennen&sanloaen lsani€r6n

Abb.6: Entwicklung der Schadensverteilung der 1998 bls 2006 unteFuchten Grund3dl.
cke in Göttingen

(Anme*ung zu Abb. 6: trennen = Trennung von Schmuts- und Niederschlagsrvasser
sänieren = Schmutzn€ssersanierung
trennen & sanieren = b€ide Maßnahmen notwendio

Die Entwicklungen hinsichtlich des Sanierungsumfanges sind fijr die Jahre 199E bis 2006 in der
voßtehenden Gralik prozentual dargestellt. Die Anzahl der in diesen Jahen untersuchten
Grundstücke betrug zwischen 516 und 987.

Es zeigt sich eindrucksvoll, dais die ausschließlichen Maßn€hmen zurTrennung von Schmulz-
und Niedeßchlagswasser von 54,6% im Jahre 1998 auf 0,5% im Jahre 2006 zur{lckgegangen
8ind. Demgegenüber stiegen die Sanierungen mil Bdeiligung des SchmuEwagsersystems von
14.5% in 1998 auf 94.3% im Jahr 2006 an. LJber die Häfle aller Grundslückseioenlümer mos.
sen beide Maßnahmen durchtilh€n- DerAnleil der Grundstücke ohne Mängel ii 2OOO l€gt bei
5,2o/o.

Bedingt durch die enorm gestiegene lJnters,uchungsintensitä im Grunddücksbereich mit Aus.
u,eitung der Tv-lnspektion auf das gesamte privde Schmutsuassemets ab Mitte 2000 sowie
den vermehd durchgeführten Dichtheitspril{ungen im Privatbereich ab Ende 2001 ergaben sich
eüebliche Ausw€itungen beidgn baulichen Sanierungen. Ab dem Winter 2003/2004 wurden im
Rahmen de. Zielvorgabe "Dichte Kanalisation" alle Grundstücksl€itungen auf Dichtheit geprüft.

Seite l3117
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chen Neugestaltung des Privatnetzes und die Koo.dinierung mit den öffentlichen Baumass-
nahmen können nur du|th den Netsbeteiber oder dessen Beaufiragten erfolgen-

Die Sanierung der LeitungsneEe uiter der Sohldatte stellt eine besondere Herausfo.derung
dar. Innovative Techniken, wie das Flutungwerfahren, ,rterden diesbezüglich auf ihre Praxis-
tauglichkeit geprtifr.

Die DurcMührung von Dichtheitsprilfungen an den privaten Grundsläcksent/vässerungen ab
Ende 2001 veränderte und efteherle die Aufirendungen lilr die Grund6tücksbeaöeitung in
einem voEb nicht eingeschätzten Ausmaß.
Einige EBebniqse der Dichtheitsprüfung€n lDEden im Folgenden aufgrund ihrer TragM/eite fur
die Fods6hreibung des Frefids/asseftonzeptes zus€mmenfas6end dargestellt

Grcnzwert
eingehallen

5%

Seite l4l17
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4.1 Dichtheitsprüfungen privater Entwäaserungen

Dichtheitsprüfung an Grund- und Hausanschlu$sleilungen

G€samtsahli 600 Grun&ülcke

Daßbllung der Gßnzwertübelsch|ritungen

Gr€nzwed
überschdtten

95%

Abb,7: EEobnisse der Dichtheibpräfung an den Grundstücksoniflesserungen im
Sani€rungsgeblet Göttingen€rone

Das Ausmaß der Undichtigkeiten an den geprijften Grundstäcksleitungen und Schächten isl
eßchr€ckend. Selbsl vor dem Hintergrund, dass di€ Vorbindungen der Einzellohre nicht den
heutigen Qualitätskiteden entsprechen können, muss dieses Elgebnis aufrtltteln-

In den Untersuchungsgebieten wurden bd der Erstbebauung nahezu ausschließlich sleirEeug_
rohre verwendet. Die Veöindungstechnik zur darnaligen Zeit besland in einern Hanfdrick der
mit Teer vergoGsen wurde. Diese Verbindung muss - schon bedingt durch den venotlbaren,
organischen Anteil - nach einer gewissen Zeit in der Dichtwirkung nachlassen.
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Trou de6 Auffindens von dichten Leitungrabschnitten muss der Zusland der Entwässerungsan_
lagen als deBolat eingestuft werden. ln nahezu % der Leitungsäbschnitte wurden die Grcnzwer-
te-um mindeslens das 1 Gfache übeEchritten, in fast d€r Hälfte der Rohrsegmente um Über das
1oGfache.

Die Eqebnisse der geprtiflen Leitungsabschnitte werden in der nachstehenden Grafik daage
stellt.

Dichtheitsprüfung an Grund- und Hausanschlussleitungen

600 Grundstücke in 'l f47 Atrschnitten

Darstellung der Grcnavertaibelschreitungen

wert bis 100-
fach

0 borschritten
19%

übeJ 1oo-fache
üb€rsch.eitung

g%
wed bb '|o-fach

übeFchriüen
s%

Abb.8: Dichtheitsprilfung an den Grunds{ocks€ntwässerungen. Auswertung der ein-
zelnen P.üfabschnitte

Eine weitere Betrachtung soll den Zustand der Schmutzwasser-Schächte dokumentieren. Viele
Schächte sind gemauert und vedilgen über eine geschlossene Guss_Revisionsöffnung. Einige
haben ein offenes Gerinne oder bestehen aus Betonfomteilen- Die llefen bewegen sich b€''
dinqt durch die teils nicht unterkdleden Gebäude zwischen 0,5 und etviä 3'0 m Bei etura der
Häfte def Schächte würde auf eine Dichtheitsp tfung vezicf{d, da sie sichtbar undicht vtaren
oder bei der Prüfung der Rohdeitung Undichtigkeiten aufkaten

Seite l5/17
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Dlchthelbprotung an Grundstücksschächbn

38,1Grundstücke . 276 Swschächb

lcht geprüft
d. opltucn

undicit
2W.Dlcht

t0%

Abb,g: Ergobnlsao der Dichtheit8präfrtng an d€n Schnruüsr6er{ovirionsschä€fiten
im Privatboreich

Dies€ Etaebnisa€ w€fen vidftfiioe FrEoen auf. wie:

Könn6n wir ung die Dichtheitsprttfungen am Alt-Bestand, die z.B. vor 1975 entdanden Bind,
sparcn?

Sollt€n rrir nicht die €rheblich€n Aufif,endung€n ftir die Prttung6n zukuntlgoriodiert in Senie-
rung€i mit zeiEgnäll€n Welkdden oder dternalive Entrrä88€rungskoaEepto invedierear?

Wr€ würden sich dio GrundSoc*€, die nach den d€finbrten Prüfdt€rien (W8g8erfällstandsprli-
fung) dicht sind, bei dner leicht€n Verschärfung def Kribrien verhalten?

We sehen flächendec*ende SaniErungskonz€pte for private leitungsn€üe 8ug? Wdche Rolle
hd hie. der l,l€Eb€tdbea

Trots - oder b€ss€r - !regen all die3er ofienen Fragen hat Bich da6 Konzept der borgerfi€undli.
ohEn Anspräche In deh ve€tsngenen JahEn €Js sEhr effeKiv und for b6ide Soiten befriedigend
eflie6en. Die Anzahl der Wid{EpruchsvefahBo liegt w€it unter 0,5% aller l€üenden Sanie
rungsrnaßnahm€n.
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5. FÄzIT
Die vorliegenden Ausftlhrungen stellen die Entstehung, die Umsezung und die Re€ull,ate der
grundstücksbezogenen Fremdwasseöeaöeitung in Göttingen vor. Mit der privatwirtschaftlichen
Vergabe dieses Eereiches wurde durch die Stadtenh^/ässerung Göttingen 1998 Neuland betre-
ten. Die bigherigen Erfahrungen b€l€gen eindrücklich die Effzienz dieses Schrittes und relativie-
ren die kontro/ersen Diskussionen bei der efemen Vergab€ im Vorfeld.
Der w€ilgehende W€tall von hoheitlichen Verfahrensstrukturen und die kooperatve Grund-
stücksbeaöeilung mit den Eigentümern bieten ein besonders herausfordorndes Aö6itsgeb'et.
Der vorgestellle AnsaE ist lokal modifizieöer und kann für andee Kornmunen als Handlungs-
empfehlung dienen.

Die lnspizierung und Schadenssänierung der Grundstücks€ntwäss€rungsanlagen stellen im
Entvrässerungsbereich die Aufgabenstellung der nächsten Jahzehnte dar. Die Schadensquole
liegt bei vollständiger Inspektion def Ent$dsserungsanlagen bei über 90% der unlersucfrten
Grundstücke. ln einig6n, meist vorn Baujahr älleren UntersuchurE€ebieten sind nahezu 100%
der privaten Entlvässerungen sanierungsbedürftig.

Aufgrund d€r vodiegenden Erfahrungen und der Ergebnisse bei der Untersuchung der crund-
slücksent'rdsserungen ist es aus veranlwortungsbewusater Si6it nicht länger vertretbar,
dass die Netzbetreib€r lediglich 1/3 des Kanalnekes (öfientlicher Antdl) bei ihren Kanelsanie-
rungsplanungen einbeziehen.
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